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An vielen Stellen, an denen der Fetthennen-
Bläuling früher vorkam, fehlt heute diese kleine,
aber attraktive Tagfalterart. Zum Verhängnis wird
ihm die Zerstörung des Lebensraumes durch den Men-
schen. Im Tal des Kleinen Kößlbaches bemüht sich der 
| naturschutzbund | um seinen Fortbestand.

d
amit der wenig bekannte Fetthennen-Bläuling (Scolitantides
orion) überleben kann, müssen mehrere Bedingungen erfüllt
sein. das sind einmal das Vorhandensein der raupennah-
rungspflanzen – verschiedene Arten von Fetthennen, vor allem

die Quirl-Waldfetthenne (Hylotelephium maximum) und die Purpur-
Waldfetthenne (Hylotelephium telephium). diese müssen zudem auf
felsigem Untergrund stehen. Ein weiterer Faktor ist eine hohe Luft-
feuchtigkeit. Primäre Lebensräume sind deshalb baumfreie Blockhal-
den und Felsbereiche in Flusstälern. Vor einigen jahren gelang es im
südlich der donau gelegenen tal des kleinen kößlbaches (oÖ) an einer
schwer zugänglichen Stelle eine kleine Population des Bläulings zu
entdecken. Hier besitzt der Naturschutzbund eine knapp 48 ha große
Waldfläche, die von seiner „Stiftung für Natur“ betreut wird. die Block-
halde in Bachnähe ist zwar von Natur aus baumfrei, ein größerer teil
ist jedoch in den letzten jahrzehnten mit Gehölzen zugewachsen. in
einer nicht ganz ungefährlichen Aktion aufgrund vieler loser Felsblö-
cke haben deshalb die Biologen der Stiftung 2013 die Gehölze im
randbereich der noch offenen Blockhalde umgeschnitten und hän-
disch entfernt. dadurch konnte der Lebensraum des stark bedrohten
Fetthennen-Bläulings vergrößert werden. Weitere Freistellungen sol-
len in den nächsten jahren folgen.
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LEBENSrAUmScHUtZ Für dEN
Fetthennen-Bläuling

die  z. t. zugewachsene Blockhalde wird von mitarbeitern
der Stiftung für Natur des Naturschutzbundes entbuscht.
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